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1 Bilanzierung der letzten 4 Jahre 
1.1 Sportliche Bilanzierung 

1.1.1 Kaderentwicklung und -situation 

Tragen Sie bitte die Anzahlen der Landes- und Bundeskader für die letzten Jahre ein, die ihr tägliches Training 
am Landes-, Bundesstützpunkt oder einem vergleichbaren Standort in der Region durchführen bzw. zwischen 
2000 und 2004 durchführten. Ergänzen Sie bitte in der unteren Zeile die Zahlen der Kader in Ihrer Region, die 
ihr tägliches Training nicht am Landes-, Bundesstützpunkt bzw. einem vergleichbaren Standort absolvieren. 

 
 Kaderzahlen 
 Status 2001/02 2002/03 2003/04 2004/05 
Standorte BSP LSP A/O B C DC D A/O B C DC D A/O B C DC D A/O B C DC D 

Stuttgart   1    7 5 20 1 2 7    20    2 5    20     2    20 

Heidelberg   3    3 5 7 3 2 5    19 1 3 2    18 1 3 3    20 

Freiburg               6             16             16             19 

Karlsruhe               5             9             12             15 

Singen               1             5             0             3 

Bühl               5             5             4             4 

Sindelfingen      1 1 1 8    1       8    1       8    1       8 

Biberach               1             5             4             4 

Schwäbisch 
Gmünd 

              4             3             4             4 

Heidenheim               7             5             3             3 

Evtl. weitere Kader die nicht an 
diesen Standorten trainieren 
(Summe) 

                                                            

 
Wie viele Sportler sind in den letzten 4 Jahren vom Nachwuchskader (D, D/C, C) in den B-, A- oder O-Kader 
übergegangen? 
 

8  (Anzahl)    Sportler 
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1.1.2 Wettkampferfolge 
Stellen Sie bitte Erfolge von Athleten, deren Haupttrainingsort (tägliches Training) in Ihrer Region liegt bzw. in 
den letzten 4 Jahren lag, aus den letzten 4 Jahren bei internationalen Wettkampfhöhepunkten dar. 

Anzahl Platzierungen  
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 

Olympische Spiele         1                             
Weltmeisterschaften 1         2                         
Europameisterschaften 5 2 5 1                         
Junioren-Weltmeisterschaften                                         
Junioren-Europameisterschaften 1 4         3 1 1 1 1     
Ggf. weitere internationale Höhepunkte           
Universiade 1                                     
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1.2 Strukturell-inhaltliche Umsetzung des Regionalkonzepts 
in den letzten 4 Jahren 

Wenn in Ihrem letzten gültigen Regionalkonzept (oder vergleichbaren Konzept) konkrete Konsequenzen bzw. 
Erfordernisse formuliert wurden: (a) Für welche(n) der folgenden Bereiche wurden Konsequenzen bzw. 
Erfordernisse formuliert? (bitte links  ankreuzen) (b) Nennen Sie bitte für den/die markierten Bereich(e) jeweils 
die konkreten formulierten Erfordernisse.(c) Stellen Sie aus Ihrer Sicht den bisherigen Umsetzungsstand 
bezüglich der jeweiligen Erfordernisse dar. 
 

(a) Bereiche, für die 
Erfordernisse  

formuliert wurden 

(b) Konkrete  
formulierte  

Erfordernisse 

(c) bisheriger  
Umsetzungsstand 

(Grad der Zielerreichung) 

 Trainingssystem 
Steigerung des Trainingsumfangs, 2 
Trainingslager(Klima bzw. Höhe) pro 
Jahr 

vollständig umgesetzt 
 

Zu den Förderstrukturen im Sport  

 
Maßnahmen zur 
Talentsuche / 
 -förderung 

Auflösung der Fördergruppen und 
ersetzen durch zentrale Maßnahmen 

vollständig umgesetzt 
 

 Kaderstruktur Reduzierung der Kadergröße 
in Ansätzen umgesetzt 
 

 
Maßnahmen der 
Kaderförderung 

Mehr Trainingslager für die Top-
Athleten 

in Ansätzen umgesetzt 
 

 OSP-Betreuung 
Internat und Teilzeitinternat am OSP 
Rhein-Neckar und OSP Stuttgart 

weitgehend umgesetzt 
 

 
Abstimmung  
Verein/ Landes-/ 
Spitzenverband 

Zentralisierung in Stuttgart und 
Heidelberg 

weitgehend umgesetzt 
 

 
Trainersituation, 
Trainerstruktur 

Mehr hauptamtliche Trainer in 
Stuttgart und Heidelberg 

in Ansätzen umgesetzt 
 

 
Regionale Koordina-
tion der Leistungs-
sport-Entwicklung 

Zusammenarbeit in der ARGE 
Leistungssport Schwimmen Baden-
Württemberg 

in Ansätzen umgesetzt 
 

 
Verfügbare 
Fördermittel 

  

 Baumaßnahmen 
Instandhaltung der Trainingsstätte 
Inselbad in Stuttgart 

weitgehend umgesetzt 
 

 
Förderung im  
Altersbereich  
18-23 Jahre 

Anpassung der Förderstrukturen im 
Rahmen der ARGE Schwimmen 
Leistungssport Baden-Württemberg 

in Ansätzen umgesetzt 
 

 
Kooperation unter 
Partnern im 
Regionalkonzept 

Intensivierung der Zusammenarbeit 
mit den OSP’s 

vollständig umgesetzt 
 

 
Kooperation mit 
weiteren Partnern 

Kultusministerium, Oberschulämter, 
Schulamt Stadt Heidelberg, Stadt 
Stuttgart 
 

in Ansätzen umgesetzt 
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zu den Rahmenbedingungen 

 
Kooperation mit 
Schule für Talent-
suche / -förderung 

Schulschwimmkonzept mit 
Schulämtern in Heidelberg  und 
Stuttgart, Partnerschulkonzept 
Stuttgart 

in Ansätzen umgesetzt 
 

 
Kooperation mit 
Schule / Internat für 
Rahmenbedingungen 

Elite- und Partnerschulen des Sports, 
Teilzeitinternat und Internat, 
Verbindungslehrer, 
Partnerschulkonzept Stuttgart 

vollständig umgesetzt 
 

 

Kooperation mit 
Hochschulen, Aus-
bildungsbetrieben, 
Arbeitgebern 

Schulschwimmkonzept mit dem ISSW 
der Universität Heidelberg, Aus- und 
Fortbildungskooperation für C-
Trainer mit den Universitäten 
Stuttgart und Tübingen 

weitgehend umgesetzt 
 

 
Kooperation mit 
Bundeswehr, BGS, 
Zoll, Polizei 

  

 Evtl. weitere (wenn ja, bitte benennen): 

 Zivildienststelle/FSJ beim SVW für Spitzensportler 
vollständig umgesetzt 
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1.3 Kooperationsstruktur 
Beurteilen Sie bitte kurz für die letzten 4 Jahre bis heute die Kooperationsstruktur unter den Partnern im 
Leistungsverbund für Ihre Sportart in der Region. Bitte geben Sie dort, wo Kooperationsbeziehungen bestehen, 
Ihre Beurteilung von „sehr leistungshemmend“ („-2“) bis „sehr leistungsfördernd“(„+2“) an. (Weitere 
Erläuterungen zur Beschreibung der Kooperationsstruktur ggf. bitte auf der nächsten Seite. Bitte fügen Sie ggf. 
eine schematische Darstellung der Kooperationsstruktur im Anhang bei.)  
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Arbeitgeber, Ausbildungsbetriebe                
Wirtschaftspartner            

Ggf. weitere Partner (bitte benennen):            
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2 Beschreibung der aktuellen Situation 

2.1 Langfristiger Leistungsaufbau 

An welchen Eckpunkten orientieren Sie sich im langfristigen Leistungsaufbau? (Altersbereich der 
Trainingsetappen, Trainingshäufigkeit, zeitlicher Trainingsumfang) 

 

Grundlagentraining Aufbautraining 

Alter [Jahre] TE/Woche Std/Woche Alter [Jahre] TE/Woche Std/Woche 

von bis von bis von bis von bis von bis von bis 

8 11 4 6 4 6 12 14 5 8 6 11 

 

Anschlusstraining Hochleistungstraining 

Alter [Jahre] TE/Woche Std/Woche Alter [Jahre] TE/Woche Std/Woche 

von bis von bis von bis von bis von bis von bis 

15 16  8  11 11 18 17    8 12 18 25 

 
Eventuelle weitere Erläuterungen zu Trainingsstruktur und Inhalten bitte ggf. im Anhang. 

2.2 Aufgabenverteilung, Zusammenarbeit und Koordination unter den 
beteiligten Partnern 

Stellen Sie bitte die Förderstruktur und Rahmenbedingungen für die leistungssportliche Entwicklung Ihrer 
Sportart in Ihrer Region dar. Gehen Sie bitte jeweils konkret auf die folgenden Punkte ein: 

�  Beteiligte Partner, vereinbarte Zuordnung von Aufgaben und Zuständigkeiten  

�  Formen der Zusammenarbeit und Abstimmung zwischen den Partnern 

�  Beteiligte Standorte, Zusammenhänge und Zusammenarbeit zwischen den Standorten 

�  Talentsuche-/Talentförderprojekte (ggf. in Kooperation mit Schulen) 

�  Kaderstruktur und Maßnahmen der Kaderförderung 

�  OSP-Betreuung 

�  Förderung im Altersbereich von 18 bis 23 Jahren 

�  Kooperation mit Hochschulen, Bundeswehr, BGS, Zoll, Polizei, Ausbildungsbetrieben, Arbeitgebern, 
Sponsoren 

�  Koordination und Steuerung der regionalen Leistungssportentwicklung und des Umsetzungsprozesses des 
Regionalkonzeptes 

Bitte ggf. schematische / graphische Darstellung der Förder- und Betreuungsstruktur im Anhang 
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2.3 Trainersituation und Trainerstruktur 
Machen Sie bitte für die Trainer, die an Landes-, Bundesstützpunkten oder vergleichbaren Standorten in Ihrer Region tätig sind und Landes- oder Bundeskader trainieren, 
folgende Angaben (falls nötig, Tabelle um zusätzliche Zeilen erweitern). Ggf. ergänzende schematische Darstellung der Trainerstruktur und Ergänzungen wie Regelungen, 
Arbeitsordnungen o.ä. bitte im Anhang.  

Trainer 
[Name] 

haupt-/ 
neben-
amtlich 

Qualifikation, 
Ausbildung  

(Tr.-Lizenz, Tr.-
Diplom etc.) 

Dienstort(e) 

Vorrangig 
zuständig für 
Kaderbereich

(e)  ... 

Angestellt bei ... Finanzierung durch ... 

Steht unter fachlicher 
Weisung von...  

(Position, 
Einrichtung) 

Dr. Michael 
Spikermann 

  A-Lizenz Heidelberg A, B, C LSV LSV/DSV BSV 

Uta Brandl   A-Lizenz Heidelberg C, D/C BSV LSV/DSV/BSV BSV 

Heike Hahn   A-Lizenz Heidelberg D, D/C BSV LSV/DSV BSV 

Thomas 
Lebherz 

  Diplom-Sportlehrer Stuttgart 
A, B, C, D/C, 

D 
LSV LSV SVW 

Bernd Pinkes   A-Lizenz Freiburg D, D/C SSV Freiburg SSV Freiburg BSV 

Wolfgang 
Weber 

  A-Lizenz Karlsruhe D, D/C SGR Karlsruhe SGR Karlsruhe/LSV BSV 

Norbert Mayer   A-Lizenz Singen D, D/C SSF Singen SSF Singen BSV 

Jan König   A-Lizenz Stuttgart D, D/C SVW SVW SVW 

Meike Banaski   B-Lizenz Südwürttemberg D SVW SVW SVW 

Tobias Frey   A-Lizenz Südwürttemberg D SVW SVW SVW 

Mariel. Henne   B-Lizenz Heidenheim D SVW SVW SVW 

Carina 
Bollongino 

  B-Lizenz Heidenheim D SVW SVW SVW 

K.H. Wagner   B-Lizenz Stuttgart D SVW SVW SVW 

H. G. 
Ahlemann 

  A-Lizenz Ulm D SSV Ulm SSV Ulm SVW 

Hartmut Blume   A-Lizenz Schwäbisch Gmünd D, D/C SV Schwäbisch Gmünd SV Schwäbisch Gmünd SVW 
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Peter Dlucik   A-Lizenz Sindelfingen D, D/C VfL Sindelfingen VfL Sindelfingen SVW 

Victor Burakov   A-Lizenz Stuttgart D, D/C SV Cannstatt SV Cannstatt SVW 

Olaf Schulze   A-Lizenz Bad Mergentheim D, DC TV Bad Mergentheim TV Bad Mergentheim SVW 

 
Bitte ggf. schematische / graphische Darstellung der Trainerstruktur im Anhang.
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2.4 Förderstruktur 

2.4.1 Vereinssituation 
Geben Sie bitte die Vereine an, die in der Entwicklung und Förderung des Nachwuchs- und/ oder Spitzensports 
in Ihrer Region mitwirken. (Bitte ankreuzen, ob im Nachwuchs-, Spitzenbereich oder beiden. Falls nötig, Tabelle 
um zusätzliche Zeilen erweitern) 

Verein 

Förderung im 
Nachwuchsleistungss

port 
(bis einschl. C-Kader) 

Förderung im 
Spitzensport  

(B/A/O-Kader) 

SV Nikar Heidelberg   

SK Neptun Leimen (bis D-Kader)   

TG Heddesheim    

TSG Weinheim (bis D-Kader)   

SG Hohensachsen  (bis D-Kader)   

SV Mannheim (bis D-Kader)   

SG Posseidon Eppelheim (bis D-Kader)   

TSG Wiesloch (bis D-Kader)   

TSG Germania Dossenheim (bis D-Kader)   

VfL Sindelingen   

TV Bühl   

SSC Karlsruhe   

FT Freiburg   

SSV Freiburg   

SSF Singen   

TSV Bad Saulgau   

TG Biberach   

SV Schwäbisch Gmünd   

SV Cannstatt   

TSV Schmiden   

SSG Reutlingen/Tübingen   

SG Kornwestheim-Marbach   

VfL Waiblingen   

SSG Filder/Neckar/Teck   

 
 In den letzten 4 Jahren haben weitere 50 Vereine D-Kader Athleten hervorgebracht
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2.4.2 Trainingsstättensituation 
Geben Sie bitte Informationen zur Verfügbarkeit der Trainingsstätten an Landes-, Bundesstützpunkten oder vergleichbaren 
Standorten, die im Leistungstraining der Kader in Ihrer Region genutzt werden. Geben Sie ggf. die weiteren Nutzer der Sportstätte 
an. (bitte ankreuzen) 

 

Zeitliche 
Verfügbarkeit für 

Kadertraining 
[Std./Woche] 

Ggf. weitere Nutzer Beurteilung der zeitlichen  
Verfügbarkeit der Trainingsstätte 

Standort Trainings-
stätte(n) 

Status 
(BSP, 
LSP 
o.ä.) 

Für D-, 
DC-

Kader 

Für C, B, 
A, O-Kader Schule Verein Sonst. Wenn sonstige Nutzer, 

bitte Benennung 
völlig  
unzureichend 

völlig 
ausreichend 

Heidelberg 
Bad im OSP 
Rhein-Neckar 

BSP 30 30    Unisport      

Stuttgart Inselbad LLZ 20 20    BSP Wasserball      
Karlsruhe SSC Bad LSP 20          Öffentliches Bad      
Freiburg Westbad LSP 20          Öffentliches Bad      
Singen Hallenbad LSP 10          Öffentliches Bad      
Bühl Hallenbad LSP 10     Öffentliches Bad      

Stuttgart 
Stadtbad 
Feuerbach 

LSP 2          Öffentliches Bad, 
Schulen 

     

Heidenheim Aquarena LSP 2          Öffentliches Bad, 
Schulen 

     

Südwürttemb
erg 

wechselnd LSP 2          Öffentliches Bad, 
Schulen 

     

Sindelfingen 
Badezentrum/
Klosterbad 

LLZ 30 30    Öffentliches Bad, 
Schulen 

     

Ulm Hallenbad LSP            
Schwäbisch 
Gmünd 

Hallenbad LSP            
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2.4.3 Nachwuchs-Kaderstruktur 
(a) Geben Sie bitte Eckpunkte D-Kader-Altersstruktur an. (Falls D1/2- und D3/4-Kader unterschieden werden, 
bitte hier Altersgrenzen von D1 bis D4 angeben) 

D-Kader-Alter: von 10 bis 16 Jahre 

(b) Welche Bedeutung haben gegenwärtig in Ihrer Region die folgenden Kriterien für die Aufnahme in den D-
Kader in Ihrer Sportart gehabt? (bitte in jeder Zeile ankreuzen) 

 
Keine 
Bedeutung 

Große 
Bedeutung 

 0 1 2 3 4 

Aktuelle Wettkampfergebnisse      

Aktuelle sportmotorische Testergebnisse      

Leistungsentwicklung      

Gesamt-Beurteilung durch Trainer      

Sportlerpersönlichkeit      

Bereitschaft zur Umsetzung des RTP      

Körperbaumerkmale      

Ggf. weitere Kriterien (wenn ja, bitte angeben):  

Kadernormen      

           

 

2.4.4 OSP-Betreuung 
Welche Serviceangebote Ihres/r OSP werden in Ihrer Sportart von ansässigen Sportlern in der Region 
regelmäßig genutzt? (Bitte Angabe der Kaderzahlen) 

 Nutzung durch Kader [Anzahl]  ... 

 A,B,O C DC D Weitere 
Sportler 

Ärztliche Gesundheitsbetreuung 8 5    40  

Physiotherapie/Krankengymnastik 8 5        

Psychologische Betreuung 2    2       

Ernährungsberatung x x x x    

Laufbahnberatung 8 5    40  

Medizinische Leistungsdiagnostik 8 5    40  

Biomechanische Leistungsdiagnostik 8 5        

Trainingsmethodische Begleitung x x x x    
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2.4.5 Eliteschule des Sports / Verbundsystem Leistungssport – Schule 
Falls Kinder und Jugendliche in Ihrer Sportart / Disziplin in Ihrer Region in einer Sportbetonten Schule mit 
Sportinternat bzw. in einem Sportinternat mit Partnerschule(n) gefördert werden 

(a) Machen Sie folgende Angaben zur Anzahl der geförderten der beteiligten Schulen und Internate, sowie der 
Unterstützungsmassnahmen. (Weitere Erläuterung der Art der Kooperation von Leistungssport und Schule bitte 
ggf. im Anhang) 

 Sportschüler [Anzahl] Unterstützungsmaßnahmen – soweit angeboten, regelmäßige 
Nutzung durch Sportschüler [Anzahl] 

Standort 
A, 

B, O 
C DC D kein 

Kader 
im 
TI 

im 
VI 

Beteiligte 
Schulen 
[Anzahl] 

Zusätzl. Stütz-/ 
Förderunterricht/ 
HA-Betreuung 

Mittelfristige Abstim-
mung schulischer und 

sportlicher 
Belastungsphasen 

Regelmäßiges 
Vormittags-
training im 
Schulalltag 

Heidelberg 1 3 3 8    8 5 5 13 5 10 

Stuttgart       2 15    14 3 3 17 17 12 

Schwäbisc
h Gmünd 

         2                2    

Tübingen          1                1    

                                       

(b) Welche Bedeutung haben gegenwärtig die folgenden Kriterien für die Aufnahme in das Verbundsystem von 
Leistungssport und Schule gehabt? (bitte in jeder Zeile ankreuzen) 

 Keine 
Bedeutung 

Große 
Bedeutung 

 0 1 2 3 4 
Aktuelle Wettkampfergebnisse      
Aktuelle sportmotorische Testergebnisse      
Leistungsentwicklung      
Trainerbeurteilung      
Sportlerpersönlichkeit      
Bereitschaft zur Umsetzung des RTP      
Körperbau      
Empfehlung durch Verein      
Empfehlung durch Landesfachverband      
Empfehlung durch OSP      
Empfehlung durch Spitzenverband      
Schulische Bildungsempfehlung      
Ggf. weitere Kriterien (wenn ja, bitte angeben):      
Kaderstatus      

(c) In welchem Alter werden die Sportschüler in das Verbundsystem von Leistungssport und Schule 
aufgenommen?  

Aufnahme ab ... 11 Jahre 

Gegebenenfalls 
Quereinstieg ab ... 

12 Jahre bis 16 Jahre 
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2.5 Baumaßnahmen 
Falls in Ihrer Region für Ihre Sportart / Disziplin Sportstätten-Baumaßnahmen (auch Häuser der Athleten oder 
dergleichen, einschließlich Sanierungs-, Instandsetzungs-/-haltungsmaßnahmen o.ä.) geplant sind oder derzeit 
durchgeführt werden, stellen Sie diese bitte kurz dar.  

Geplante/ 
durchgeführte 
Baumaßnahme 

Bauförderung 

Standort 
Sportstätte 

Neu-/ 
Ausbau 

Sanierung, 
Instandset
zung, -hal-

tung 

Beantrag
ung 

vorgesehe
n bei ... 

Beant
ragt 
bei  

Genehmigt 
durch ... 

Nicht 
vorge
sehen 

Abschluss 
geplant für 

[Jahr] 

Geschätzte 
Kosten [€] 

Stuttgart Inselbad          
Stadt 

Stuttgart 
 2004  130.000 

Stuttgart Inselbad   
Bund/Lan

d 
              250.000 

BStP Heidelberg          
Stadt 

Heidelberg 
 2005 90000 

 

3 Zielstellungen für den Geltungszeitraum 

3.1 Sportliche Zielstellungen 

3.1.1 Wettkampferfolge 
Stellen Sie bitte Ihre sportlichen Zielstellungen bei Wettkampfhöhepunkten für die nächsten 4 Jahre dar, ggf. mit 
jährlichen Zwischenzielen. Soweit möglich, bitte mit namentlicher Benennung des/der Kandidaten und ihrer 
Heimtrainer. Gegebenenfalls können im Anhang weitere internationale und nationale Wettkampfhöhepunkte 
benannt werden. 

Athlet/ Mannschaft Heimtrainer 
Olymische 

Spiele 
WM / 
EM  

(mit Jahr) 

Jug- u. Jun. 
WM / EM  
(mit Jahr) 

Steffen Deibler Gerold Seifert Teilnahme             

Isabell Härle Tobias Frey Teilnahme EM 2006       

Reiner Schneider Peter Dlucik Teilnahme 
EM 2006 WM 

2005 
      

Birte Steven Peter Dlucik Teilnahme 
EM 2006 WM 

2005       

Björn Mattes Thomas Lebherz Teilnahme             

David Kühn Thomas Lebherz Teilnahme             

Florian Abele Hartmut Blume Teilnahme EM 2006       

Charlotte Kortmann Steffen Amann             JEM 2005 

Marcella Otto Viktor Burakov             JEM 2007 

Niklas Markmann Viktor Burakov             JEM 2008 
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Dominique Lendjel Peter Dlucik Teilnahme EM 2006  

Petra Dallmann Dr. Michael Spikermann Teilnahme 2006/2007       

Simone Weiler Dr. Michael Spikermann Teilnahme 2006/2007       

Manuel Aberle Dr. Michael Spikermann       2006/2007       

Benjamin Kuntz Dr. Michael Spikermann       2006/2007       

Sybille Dalacker Dr. Michael Spikermann       2007/2008 JEM 2006 

Nathalie Krüger Dr. Michael Spikermann       2007/2008       

Valerie Mulder Dr. Michael Spikermann       2007/2008       
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3.1.2 Kaderentwicklung 
Für wie viele Sportler wird in den nächsten 4 Jahren der Übergang vom Nachwuchskader (D, D/C, C) in den B-, 
A- oder O-Kader angestrebt? 
 

Für 10  (Anzahl)    Mitglieder des D-, DC- und C-Kaders 

 

3.1.3 Weitere sportliche Zielstellungen 
Wenn neben den oben beschriebenen sportlichen Zielstellungen noch weitere spezifische Ziele vereinbart 
werden, erläutern Sie diese bitte hier: 
 
Heidelberg: 
 
Ausbau der Internatsstrukturen Heidelberg und Stuttgart 
 
Partnerstadt des DSV 
 
Allgemein: 
 
Intensivierung der Zusammenarbeit mit den Kommunen 
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3.2 Strukturelle und infrastrukturelle Zielstellungen 

Falls in einem oder mehreren der folgende Bereiche für die nächsten 4 Jahre Veränderungen gegenüber der 
gegenwärtigen Situation angestrebt werden: 

(a) In welchem/n der folgenden Bereiche? (bitte links ankreuzen). (b) Bitte erläutern Sie für die markierten 
Bereiche kurz die konkreten Zielstellungen. 

(a) Bereiche, für die 
Veränderungen  

angestrebt werden 
(b) Konkrete Zielstellungen 

 Trainingssystem Gemeinsame Trainingskonzeption erstellen 

Zu den Förderstrukturen im Sport  

 
Maßnahmen zur 
Talentsuche/ 
-förderung 

Landesweites System zur Erfassung von Talenten und gezielte Förderung an den 
Stützpunkten des Landes 

 Kaderstruktur Überprüfung Kaderverlauf der letzten 10 Jahre und Anpassung der derzeitigen 
Kadernormen. Verringerung des Landeskaders. 

 
Maßnahmen der 
Kaderförderung 

Regelmäßige Lehrgänge an den Stützpunkten des Landes. Erhöhung der 
Belastungsspitzen für Bundeskaderathleten durch mindestens 2 jährliche Klima- 
oder Höhentrainingslager 

 OSP-Betreuung       

 
Abstimmung 
Verein/Landes-
/Spitzenfachverband 

Regelmäßige Absprachen der am Leistungssport Schwimmen beteiligten 
Verbände 

 
Trainersituation, 
Trainerstruktur 

Sicherung der Finanzierung der an den Stützpunkten Heidelberg und Stuttgart 
angestellten Trainer über die nächste Olympiade hinaus sowie Aufstockung des 
Trainerpersonals am Stützpunkt Stuttgart zur Gewährleistung der zentralen 
Kaderförderung im Nachwuchsbereich 

 
Regionale Koordina-
tion der Leistungs-
sport-Entwicklung 

ARGE Leistungssport Schwimmen Baden-Württemberg funktionalisieren 

 
Verfügbare  
Fördermittel 

Bündelung der zur Verfügung stehenden Fördermittel für Maßnahmen der 
Spitzenathleten. Erschließung neuer Finanzmittel über regionale Sponsoren 

 Baumaßnahmen Bau einer ganzjährig nutzbaren Schwimmhalle mit 50m Bahn in Stuttgart 

 
Förderung im  
Altersbereich  
18-23 Jahre 

Gezielte Förderung der talentierten Athleten in diesem Altersbereich um den 
Anschluss an die nationale Spitze zu gewährleisten, Schließen der 
Deckungslücke zwischen Landes- und Bundeskader. 

 Evtl. weitere (wenn ja, bitte benennen): 

             

             

Zu den Rahmenbedingungen 

 
Kooperation mit 
Schule für Talent-
suche /-förderung 

Intensivierung des Schulschwimmkonzepts in Heidelberg. Stärkere Verzahnung 
des Schulsports im „Bundesleistungszentrum“ Heidelberg mit den Schulen vor 
Ort. Einstieg in das Talentsichtungsprogramm der Stadt Stuttgart 

 
Kooperation mit 
Schule / Internat für 
Rahmenbedingungen 

Lösung der Problemstellung G8 mit Nachmittagsunterricht.  
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Kooperation mit 
Hochschulen, Aus-
bildungsbetrieben, 
Arbeitgebern 

      

 
Kooperation mit 
Bundeswehr, BGS, 
Zoll, Polizei 

Es gibt eine zentrale Lösung des DSV in Warendorf. Regionale Möglichkeiten in 
Stuttgart und Bruchsal werden angestrebt 

 Evtl. weitere (wenn ja, bitte benennen): 
 

 

4 Konsequenzen und Erfordernisse 
Falls sich aus der oben dargestellten Bilanzierung der letzten 4 Jahre, der aktuellen Situation und den 
Zielstellungen Konsequenzen bzw. Erfordernisse für die Zielerreichung in den nächsten 4 Jahren ergeben:  

(a) In welchem/n der folgenden Bereiche aus Ihrer Sicht bestehen Erfordernisse? (bitte links ankreuzen). (b) 
Geben Sie für die markierten Bereiche aus Ihrer Sicht die konkreten Erfordernisse für die nächsten 4 Jahre an. 
(c) Benennen Sie bitte die jeweilige(n) Zuständigkeiten in der Umsetzung 

(a) Bereiche, für die 
Erfordernisse bestehen 

(b) Konkrete 
Erfordernisse 

(c) Zuständigkeit 

 Trainingssystem 
Erstellen einer Trainingskonzeption 
für Baden-Württemberg orientiert an 
den Vorgaben des DSV 

Landesfachverbände/ARGE 

Zu den Förderstrukturen im Sport  

 
Maßnahmen zur 
Talentsuche/ 
-förderung 

Erstellung und Umsetzung eines neuen 
Förderkonzeptes im Bereich 
Talentsuche/Talentsichtung 

Landestrainer/Landesfachverbände/AR
GE 

 Kaderstruktur Anpassung der Kadernormen an 
nationalen Standard mit Blickrichtung 

Landestrainer/Landesfachverbände/AR
GE 

 
Maßnahmen der 
Kaderförderung 

Durchführung gezielter Lehrgänge 
und Erhöhung des Trainings-
aufkommens in der Spitze durch 
mindestens 2 Trainingslager. 

Landestrainer/Landesfachverbände/AR
GE 

 OSP-Betreuung 
Vorrangige Belegung von Bad und 
Unterkunft im OSP Rhein-Neckar bei 
rechtzeitiger Anmeldung 

OSP 

 
Abstimmung  Verein/ 
Landes-/ 
Spitzenfachverband 

„Runder Tisch“ bis zu 3 Mal im Jahr 
Spitzenfachverband, 
Landessportverband, 
Landesfachverbände 

 
Trainersituation, 
Trainerstruktur 

Absicherung der 
Trainermischfinanzierung durch die 
beteiligten Verbände, 
Trainermischfinanzierung am 
Standort Stuttgart durch 
Mittelumschichtung 

Spitzenfachverband, 
Landessportverband, 
Landesfachverbände 
ARGE 

 
Regionale Koordina-
tion der Leistungs-
sport-Entwicklung 

Regelmäßige Koordination und 
Strukturanalyse durch ARGE 
Schwimmen Baden-Württemberg unter 
Hinzuziehung des DSV mit Sitz und 
Stimme 

Landesfachverbände/ARGE 

 
Verfügbare 
Fördermittel 

Abstimmung der Landesfachverbände 
über die Mittelverteilung 

Spitzenfachverband, 
Landessportverband, 
Landesfachverbände 
ARGE 
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 Baumaßnahmen 
Bau einer ganzjährig nutzbaren 50m- 
Schwimmhalle in Stuttgart 

Stadt Stuttgart, Landessportverband, 
Landesfachverbände, 
Spitzenfachverband 
ARGE 

 
Förderung im 
Altersbereich 18-23 
Jahre 

Lösungen im Bereich Kaderstruktur 
und Fördermittel 

Spitzenfachverband, 
Landessportverband, 
Landesfachverbände 

 Evtl. weitere (wenn ja, bitte benennen): 

 Sportstättenplanung 
Analyse vorhandener 
Trainingsmöglichkeiten und Analyse 
im nationalen Vergleich 

ARGE 

                   

Zu den Rahmenbedingungen 

 
Kooperation mit der 
Schule für Talent-
suche/-förderung 

Überarbeiten des Heidelberger 
Schulschwimmkonzepts, Aufbau der 
schulischen Talentförderung in 
Stuttgart 

Landesfachverbände 
Universität Heidelberg 
Landestrainer 
Landessportverband 
OSP Stuttgart 
Vereine Stuttgart 
Schwimmbezirk Stuttgart 
Stadt Stuttgart 

 
Kooperation mit 
Schule / Internat für 
Rahmenbedingungen 

Abstimmung der Training- und 
Schulzeiten. Einzellfalllösungen. 
Erhöhung der Quantität des 
Vormittagstrainings. 

OSP Rhein Neckar 
OSP Stuttgart 
Landestrainer 
Landesfachverbände 
Schulen 

 

Kooperation mit 
Hochschulen, Aus-
bildungsbetrieben, 
Arbeitgebern 

      OSP 

 
Kooperation mit 
Bundeswehr, BGS, 
Zoll, Polizei 

      DSV 

 Evtl. weitere (wenn ja, bitte benennen): 
 

Falls weitergehende Konsequenzen und Erfordernisse bestehen, bitte ggf. erläutern: 

Erläuterung 
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Anhang 
 
Kaderliste (einschl. Name, Haupttrainingsort [tägliches Training], Verein, Geburtsjahr) 
 
Ggf. schematische / graphische Darstellung der Trainerstruktur 
 
Ggf. schematische / graphische Darstellungen der Förder- und Kooperationsstrukturen 
(Aufgabenverteilung, Zusammenarbeit, Koordination – optional) 

 

 

Erläuterung 

Erläuterung 
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Legende 
 
AG Arbeitsgruppe 

BGS Bundesgrenzschutz 

BL Bereich Leistungssport 

BLZ Bundesleistungszentrum 

BMI Bundesministeriun des Innern 

BSP Bundestützpunkt 

BW Bundeswehr 

ha hauptamtlich 

k.K. kein Kader 

KuMi Kultusministerium 

LLA Langfristiger Leistungsaufbau 

LLZ Landesleistungszentrum 

LSp Leistungssport 

LSP Landesleistungsstützpunkt 

na nebenamtlich 

OSP Olympiastützpunkt 

OZ Olympiazyklus 

RK Regionalkonzept 

RTP Rahmentrainingsplan 

TE/Woche Trainingseinheiten / Woche 

TI Teilinternat 

Tr. Training 

TS/TF Talentsichtung / Talentförderung 

TZ Teilzeit 

VI Vollinternat 

 


